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Zürich, 8. April 2010
Medienmitteilung der Gesellschaft für Muskelkranke
Alex Frei lädt Muskelkranke an ein FC Basel Spiel ein
Der 18. April 2010 ist ein grosser Tag für die muskelkranken Fussball Fans: Alex Frei lädt sie als Botschafter der Gesellschaft für Muskelkranke persönlich an das Axpo Super League Spiel des FC Basel gegen den FC Luzern ein.
Über 40 Tickets im Behinderten Bereich des St. Jakob-Parks hat Alex Frei für dieses Spiel offeriert: 16 muskelkranke Kinder und Erwachsene werden an diesem Tag mit ihren Begleitpersonen den FC Basel Match verfolgen. Damit erhält die Rolle des Botschafters eine ganz neue Dimension für unsere muskelkranken Menschen. Denn zusätzlich zu der grosszügigen finanziellen Unterstützung, die Alex Frei zusammen mit der Baumarktkette Jumbo 2009 bereits gesprochen hat, macht er auf diese Weise deutlich, wie sehr ihm das Engagement für Muskelkranke am Herzen liegt. 
Unablässig von seinem gesundheitlichen Zustand hat er sich dafür eingesetzt, dass dieses Spiel für Muskelkranke zustande kommt und so sitzt Alex Frei ausnahmsweise vielleicht sogar auf den Zuschauerrängen, wenn er selbst aufgrund seines Armbruchs noch nicht spielen dürfte. Im Anschluss ist gar ein Apéro in der Arena Eishalle offeriert, wo Alex Frei Unterschriften verteilen und Fragen beantworten wird. 

Alex Frei weiss, wie unverzichtbar der Erhalt von Muskeln ist

Aufgrund von zwei Muskelfaserrissen ist Alex Frei auf das Thema sensibilisiert worden und der Kontakt mit der Gesellschaft für Muskelkranke ist dadurch zustande gekommen. Seitdem ist diese Partnerschaft stets gewachsen und die muskelkranken Kinder sind Alex Frei bereits ans Herz gewachsen. Er sieht das Leuchten in ihren Augen und erkennt auch, wie sehr körperliche Handicaps die gesamte Lebensqualität drastisch einschränken können. «Das habe ich aufgrund von Verletzungen schon mehrfach am eigenen Leib erfahren und das ist mir als Leistungssportler vielleicht bewusster als anderen».

Was sind Muskelkrankheiten? 
Im Volksmund ist der Begriff „Muskelschwund“ am bekanntesten. Muskelkrankheiten müssen nicht zwangsläufig zu einem Leben im Rollstuhl führen, aber für die meisten Krankheitsbilder gibt es auch heute noch keine ursächliche Therapie oder Heilung. Umso wichtiger ist Hilfe für die Betroffenen, um sie bei dem Bemühen, trotz der meist schweren Krankheit ihr Leben selbstbestimmt zu gestalten, zu unterstützen. 

Die Schweizerische Gesellschaft für Muskelkranke ist eine ZEWO-zertifizierte gemeinnützige Organisation. Sie strebt eine Zukunft an, in der alle Menschen mit einer Muskelkrankheit bestmöglich leben können – selbstbestimmt und gleichgestellt. 
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Gerne stellen wir Ihnen auch das Interview mit Alex Frei aus dem info 1.10, der Mitgliederzeitschrift der Gesellschaft für Muskelkranke, zur Verfügung (im Anhang). Wenn Sie Interesse haben, über den Anlass zu berichten und am Match und/oder am Apéro teilzunehmen, melden Sie sich bitte schnellst möglich bei mir.
Weitere Informationen finden Sie auf www.muskelkrank.ch unter Medien oder kontaktieren Sie mich persönlich:

Simone Manap

Öffentlichkeitsarbeit/Fundraising
Kanzleistrasse 80 - 8004 Zürich
Email: smanap@muskelkrank.ch
Telefon: +41 (0) 44 245 80 34

Foto: Andrea Scavini; Sven Cattelan und Alex Frei mit einem signierten Handrollstuhl-Rad
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